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es »Hei-II tin-. es L- b«w ek.
,

Entstehung-IS
'

« Ile .

Mei11«.L1er·c!sprachHelms; Hier waltet wol ein Irr-
lchum oln Wies- man Ihnen dieses Zimmer- ans-?

,,Freylich!«« erwiederte jener.
.·

»

Mit« auch !"b«elehrt"eihn Edtiar d', Und das ich«der Er-

Tke·w«"·- svkwerden Sie mir das Mühlen·«-Rsech«tzugeste-
hen UND Ivekkhenf Jcherwarske meineSchwester in jedem
.AUgeUb«Uck-«UND Ulchkgern treffen Damen Zenit Unbekann-
tkspkn Wassele LIMITEDzusammeng-Jch bittealse —

»Ich Weiche«UkchkYUUKMckUFSHSohnes Wohnung-«
versicherte S"c1)n"«abel,uxtdMhmteitse noch festere und

eeqsueiuere Position«:",,·Daefich·fragen-, weis Sipzsiukkw
»Dek.FerseeeHo 1 m -, entgegnete- EEU « III-Ffsmdesse-f

:J«sizek-»oxis-rWieceiumsichAufschlußzu verschaffen.

, »Der-Fürst» Heim-Y- fragte jener mit großenszAwk
Im Und — Clvkjide erschien in der Sestentiiüe

IÜUSHUSflVgZU ihr', mmrmtse sie,»be.meekkeihre Ver-

-legellhekrk«-TM Winke-Unsicht-,wendet-e- sich dann um, und

sprach artig zu-«Schande-e km-- jetzt- e-mporgsesprungen
war-, und im 8,iveife-l,koben-lachen oder, dounem solle-, wie
imf Rade-in- stand):-.Hier-stelle ich JhnmmeiupSchwex
Her-zwei ,

«
«

Das-Oasen flüsterstecito-tilde und Heim —- hu-
stetevoe Schreck»

«

»Ihr-e Sschwestep.?««fragte der- Alte mit grinsendem
.

Der«
·-

«

Während-«der Weisszitletzrimmee mirs milc- was er daer-

Os Vo! Bfrisn ckJmHanUY
-

. Antlitz-. »Ganz wohl , sd sind wie-sehe nahe verwandt--

«

den-n »sie-i-stmeine Nichte-; Serviteue, Herr Nessus-«
.

Ichjtiabe«— ich« bitt— es ist«— stotterte der Ere-
·" sch«1it7t«eete·,und- fchlågsich-die Stirn- mit· geballter Faust;
während ers-im Still-en- auf die-—ungewöhnlicheSituation:

Wfurchte-;
(

»

, Ich· habe-— mich verrechnet’, ich bin-—- iisbee Falle-.
es« i «—«zutmspVerzweifein;«- kicht so-, Here Nest-erz-
spvtteteSchna b«ei;·-und setzte«frolzshin-zut«,«,Ruhig«,
jung-er«"Ma-nn,wir wollen«die Sache mit- kalfem Blute

a·brhun; Verlaß uns, Clo«tild"e!« befohlen-) und· das-

Mädchewtrat·,fchnellgefaßt«,irr das-Seit·enzimmeezurückg—

»Was-—auch-« .fUl)r-der Amtmann fekt",·,,b?«1)·dem"Be-s
suche-·die-fesHaufe-FJhee Absicht"·war":«"sie"isi«"veeei«t«·eltiDaf-

Schicksakselhssist"Jljne-n-ab»ljv"ld·,
«

wie- SiefxsehenpBemü-
hen Sie sichferner tiichtj JcijPiisgewarå«t"«,,gersåstett«Waii
weiden Si«e«,nun·tlmn:?«Geheaeverden eingeschlagen-cis
Wegverfolgen?"««

So fest Eduaed , der unterdessen»wieser zur« Bez-

sinnung—-geiang-te,für die letztere-:Mgßeegelentschiedens
wer-s--sokamsihm-doch sehenatürtlichsder Gedanke, noch-
eineq Versuch zusniqchen, ob«der- offneFeinci nichtzu täu-

schen-sep, und ee antwoitete:.nach.einer: Pause- Gehen
will. ichs!ZwarlistCloti l-d emie unendlich theuers aber-

ich gebesie auf, mitwundem Herzen"zwar",asek ich-mU Es
sie-aufge-ben-,denn· wer mag mit oijnmächtigersHaus-im

»

die gewaltigen jSpeLcheUdes Schicksamadezgreifen"?i«
,,,Wohlges«proci).cni«urthejitev der-Alte; »Es free-it
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xmich, daß ich Sie so«finde.Siehandeinssweise ,-wenn Sie

rein reiches, schönes-Mädchen»zum-Weibebegehren; aber

sich bin auch klug, wenn·.ic,bes Ihnen .verweigei-e.Das

kxmüssenSie gestehen nnd mir verzeihen. Sie sind ohne
zPermdgem Fdrsler mit 400 Thalern-jährlichen!Einkom-

-«men. Nehmen-wir den Fell- iClo til d e würde die·Jl)rige,

»FrauFdrsterinn .mit-einemsGottes Segen »von »sechs bis

zzwblfsinderm »Das frißt,wieKiehnranpen. Wie bald-ist
«

»das Eingebrachte . dahin , »und ,.weinend ...keh,rt-—vielleichtt..in
Kurzem die Wittwe-mitx-einem Dutzend jung-er Pumpm
nickel zum Oheime zurück, ihm fluchend,daßer.-der«.blin-

den Liebe Vorschub .leistete.«Nein. vNie willigeich ein!

Und gelange .e,s»Jhnen, »wir das Mädchen zu .kapern».,so
bleibtdas Vermögenin meiner ..-Hand, »und sie-empfängt

»

strichts »als meinen Fluch. Auf diese Bedingung über-

nahm ich die Vormundschast. zPunktunn —Aber.fragenSie

anderswo an, wenn der SchuhSiedriictL Es kann Ihnen
might-fehlen. -:9)iit-Tbeh«den.-Hriudengreifen l)eiraths«lustige
Frauenzimmer nach Jeinein Manne, wie-Sie .-si.nd."Nota

-bene,..auf PermdgenmüssenSie sehen. Reden Sie mir «;
nicht vonvuriger Zärtlichkeit,von Ihrem wund-en Her-

zen. Das Herz eines vernünftigen Mannes soll und muß

einem leeren Beutel gleichen; man steckthinein , was man

will:NürnbergerSpielsachen oder Geld. Machen Sie

einen Geldsacr daraus; Für Geld ist Alles zu haben,
selbst d.er·Himmel; die Armen beten »den Wohlthilerxhim—

ein. Und-nirgend sind die Surrogate so Janwendbarals
im Heirathen ..»SuchenSie eine andere, reiche Braut.

Das ist mein Rath , und Sie werdenihn bewahrt finden,
wenn Sie darauf achten--

!

.

Sie habe-n durchaus Recht; in Ihrer Ansichtoffenbart
·

sich SalomonsWeisheitl sprach Ho im. Ich will.t.hnn,
was Sie mir rathe.n,,gleich.th.un. Doch, wo finde ich
das Gesuchtes Ach , welcheine Jdeel »Die Besitzerinndie-

ses Hauses ist Wittwe,,wohlhabend , ,jnng, hübsch nnd

frisch; ..ihre·blil5endenAugen scheiiien zu fragen; Wei- will

mich? ,Wie,,wenn ich beh ihranfragre2
»Ein guter Einfall-«meinte.»S.chsn.ab e l., ,,,(Versuchen

»Sie-es. Ich wimsche Glück-. Die »Frau hat sicher ihr

Schrischen im Trvcknem Lieferungen und Gasthofe sind
ergiebige.—Go.ldminen..Die Gastwirthe machen Kasse aus

Cichorien, Wein aus-Heidelbeeren, und Fricassee aus

Hühnergebeine.n.Könige selbst beklagte-I »sichschon üer
«

der Wirthe RechnungschöhensinnzGreisenSiexzsul Zwar ,

ist eine Wittwe reine Jungfrau ,- aber die --Runkelrübe ist ;

auch keinchterrohr, und doch lstdas Fabrik-it brauchbar-« -

Auf der Stelle wage »ichdie Ansrage , versicherte-Ho lm,«"

entschuldigte sein voriges Benehmen, gelobte noch heute

die Hauptstadt und den-.Gasil)osjzu verlassen, und ivon

Clo tilden entfernt zu bleiben, so lange sie unverw-

licht seh. lind die Bitte um« geneigtes Andenken schloß

sich diesem Gelübde an.

Ietzt erschienMadam Nikel-ais szinder Thür , fra-

gend-, was dem Herrn zu Befehl»,ste«l)e,der vorhin geru-
sen habe.

«Ich--—wiinscheIhnen etwas zu sagen , schöneFrau! er-

-.wied·erte..l:).olm111itss«uß;sau.reniGesichts- üudzog sie an

rihrervollen-rothen Hand hinaus mit sichin den Vor-faul.
»Der Herr hat Wichtiges mitIhnen zu -reden"l« setzte

sder Amtmann2·hinzu, und schloßdie Thrir nach einer

Verneigungzgegen den Er-.D"ieffen,der seinen Rath sehr

-

«·"-,rra.schbefolgen zip-wollen schien.
*1v.

Eduard aber dachte nicht an dergleichen. Kein Freund
der Surrogate »inHinsicht auf-Liebe und Ehe, sah er »sich
nur .--:nnt.e-r Schauer-n non Clotilden getrennt ; indessen
glaubte ser sich gedrungen, sein Triuschungs-Erperiment
fortzusetzen, und darum zog er jetzt die Wittwe in ein

Fenster des Vo.rsaals, und fragte mit gedrimpfter Stim-
me, .-obser wol noch-ein drittes Zimmer für sich allein

l)aben;kbnne? Wollen-Sie nicht ibeh Ihrem Herrn Vater
wohnen:? fragte sie, und .er-.entg-egnete, daß dieser-Vater
WUUPeklicheLatinen habe, »Und nicht sehr verträglichsed-
Fiewligveksptsschsie seinenWunsch zu—-ersüll«en,und nannte

ihm Nro 3 im Crdgescbosi als-ern Zimmer- das er sogleich
in Besitz nehmen könne-. Er war damit zufrieden, ran-

digte ihr aber au, daß er nur bis zur Mitternacht bleiben

werd-e. Dann erkiutdigteer sichnach dem Preise und be-«

willigteihrse ;Forderung, verlangte aber auch, daß der

alte »Herr nichts davon erfahren müsse »Ach danke Ih-
nen, schöneFrau1!« setzte er mit hellerer Stimme und

gegen Schnabels Thrir gewendet, hinzu: »Sie werden

mit Mir zufrieden sehen-z-
-.Und- Sie mit imir , —.-er.wiederteMadame N i ro l as.

»So sind gute-eisig-- -.srhloß-r.l.ri.chke.lnd..H-.o.l1nund ging
mit ihr hinab.

«

« «

Horcht-nd stand der Amtmann (wie Eduard richtig
vermuthet hatte) an seinerThür. Indem Jerthume, das
der Jünglingbereits die Wer-bang begonnen habe« rieb

er vergnügt die Hunde , «und sprachxå»Der-ist eilig , aber
-es-.ist gut; wenigstens für michs-« flSchmnnzelnd rief er
die Nichte herbey, um ihr ,an der Stelle «:dasGehörte

spmi.tz.ntheil·e.n."Cis-tilde schienbetrofsenvon der Mehre,
aber sie schien es auch nur. Sie rannte Eduard als

edel, treu und erfindungsreich , 2und begrisssogleich seinen

Zweck, (so wie denn jedes Mädchen in Herzens-Angele-
genheiten 2ein kleiner Taschenspieler ist). iSchlau genug,

in Holms Idee einzugehen »und »den Onkel 1überlistenis
helfen, zog sie ihr sonst TheiteresAntlitz in dristre IMM-

-nahmszda.sTuch vor die Augen, um dahinter sU lachen-
nnd brach in Sapphiscbe Klagen aus, die sich dann in

scheinbarem Zorn aufl-bsten. »Sie-neunte den Fbrster ei-

nen Treulosen, einen Verräther- singschmähendin ihr

Zimmer, rieb dort die Auge-n so .trastig, schluchzteso ver-
X
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nehmbar, kund hatte« als sie , svom cOheim gerufen, wie-

der eint-rat, sichso ausgeweint-«daßDer lvelch·l)eriig-(3Amt-;
mann sich als Trost-endet erschöpfke-Und die Wetnende

einmal aber das andere sein Esset-esKind nannte-.

So lebe er kenn wohl- wenn er ses vermag» Edek Un-
.

würdigel rief sie nun .mit.drolligM1-Pllkhes ANH-

»Kein itlmvürdiger.l« fiLl der Onkel-ein. —- Ein bis-a-
ver Jüngling , »der-Geld und guten Rath zu schätzenweiß-«

Einen weisen Salomo hat er michgenannt. sehe Unn«
wohl auf Erden.

.

,
..

O, ich liebte ihn so -unendlich, fuhr sie den«-Amile

fort; so wahr und start-wird die-runde Wirthiun ihnnitw .

mer lieben. ..Und-.er.entsagt-.niir, um an ihrer Hnndkdnkths
Leben zu gehen. Der Wandelbarel

vergelten. --—

«

»Rech: so l« urtheilte .der«Hintergangene,kund

einen Ansatz sum H-1«Ipfen«"

und ihn veraessenl setzte sie hinzu. .

knahm

Aber ich will sihm -

»Ercellent, ganz ercellentl« jubelte-derILeiehsthMbkgei:

»Ich sehe Dich schon als Madame Vurstenbart.« strsrief T

nach Wein, die glücklicheStunde festlich zu begehen, fand

indessen den Preis desselbenso überreichen hoch, daß er

den Inhalt der Flasche theilte, umfur Ida-s schwere sGeld
sich zw e b Mal freuen zu können-
» Akkkkpekkx neeWeinwnrdeOtrszuWermuth werden, -«-

Ienn du Alles nvllßtesniWcihrend du jauchzest und ..trinl·st,

sendet Holm feinen Jakob nach dem Kutscher, kund Mzt
-

ihm befehlen, sichjeden Augenblick zur Abfahrt bereit »Hu

halten, nnd an der nachsten»Straßen-Ecteauf seinenHerrn
·"

zu warten. Der gewonnene-Kennerübernimmt es,., dei-

nceNixytezheimlich ein Billet von Eduard einzuhändigem

in ..ioe".lchemerste bittet, sich nur nUf eine Viertelstunde
«

von dem Alten .loszumachen, und in dem Vorsaale zu

erscheinen, wo er, ;bereit zur Entführung, ihrer harren
werde. Derselbe-»Kellner,der dir zden Wein und Clotil-

den zugleichdas Wasser dringt-, oxnckc ihr im Nebenam-
mer das tBtieschen in die Hand, .und empfängt, als er

darauf das .-.Handtn.chhinein trägt- ihr einwilligeudes Ruck-

Schkeiben. Der Wagen ist.besiellt, Cloritdens Antwort -

in des kLiebejnden Hand, und-er lauert in einer Kammer

am Vorsaale auf-des Mädchen-sEtscheknungs «"Anfgepaßt,
guter Freundl Die Liebe solcher Schlaukdpfe chorgt lihnen

mehr Massen, ..als -Lucullus Mantel besaß.
·

s

..(Die"-Fortsetzung .folgt.)

BruchstückeHaus Ver Schreibtajel Teines -«Re·isendsear,

auf seiner Reise mach und in »der Schweiz, 1811. -

-(Fortselzung.)

Auf dem Rückwege ließ ich mir das A mph itheater
«

...anfschließ»en,»welches dem jelåkleerstehendenSchlosse,
kein Erziehunaa - Institutsoll-vielleichtes The-ziehen), zue-

»«genüberLiegt, kund einem Pächterangehört sEs ist ein
Garten mit Fruchtbäumenund Weinlauben, :von zwelchen
die Trauben, so sblau wie der Himmel vüber mir, in up-
-Pk8(’xFnlleLheraklhinge-n,und von den Perlen des Thaues
in der schönenMärzensomieglänzten. EinigessGemtiuey
das man für die Logen der Kampf-Thiere ausgibt, und
ein Paar begrasete Rundungen und Sitzreihen , sind die

einzigen unbedeutenden Spuren, die man, mit Hülfe »der
Einbtldungskraft , Davon entdeckt. Aber, was-smich hinrei-
chend entschridigte, war in einem anstoßendenPorhofe oder

slebäude:sein .kolossalischer, ischhngelockterKopf, von weis-
sem Marmor- als Hautrelief, den der tpcichter durchaus
tu einem Apoll machen av.ollte, »(denich aber für einen
Geniqu .-h.alte·),rund dann ein lürzlich gefundener .Fronton,-
gleichfalls zvon weissem Marmor, zmit seiner Inschrift,

»daß die Schifferdiese Na.vi·gatlons-Schulezu Ehren Edes

Kaisers gegründet «haitteu.« Nach der Schönheit »Und

Nettheit dersBuchstaben ist diese Inschrift gewiß»aus rdjeni

Zeitalter der Anstxonina Ehe sieh mich.entfernte, warf
sich:-.-no.cheinen Blick auf die Gegendumherz hier standen
einst die Pallaste des weltherrschenden Volkes; der Vater
eines seiner Kaiser wählte sichdiese Stadtdes Luxus-zum
Aufenthalte, und ijelzt bedecken Tabaks- und Mantel-Rü-

ben-Pflanzungen die Stätten-jener Herrlichkeit-und Pracht,
und Hdie szerschlagenen O)lar1nor.-Saulen dienen zu Weg-
Steinen und Pslastern , oder zverzaehen.in;Kall-TgrubentlHo-

hcnt .S.ua Inn-!
II-

Wenn Ider Bise 'blrlst,, »soist -Lausn·sn ne ein sunana
««

genehmer Aufenthalts unsicher seiner hüglichtenGassen
strömtdann sein -.Mart.- ;un.d Bein-durchschneidenderZug-
-Wind. Die Abend-- ipromenadenUf dem M o sit-V en o n

ging dadurch für mich verloren; dagegen gewahrte smir
. diese Bis-e den .-.andern Tag-den Anblick des Sees, im

Anfrnhedek Wellen- -dke-wie Schurken Schweine aus der-

FetnekU höhere Brandung Isichsharan wälzt-en., kund am

Strande zurückprauendsich :brausend überschlagen. Der

.-·.Weg.amUfer, :der schonan sich Ischonist, ·.«wurd.edadurch
idem-»aus -.seiner Chaise das Alles Aeherblickenden noch
mannigfaltiger-. Ein einziges Schiff -.-·von Saum-en her-

--über--.wagte.—es,:.mi·tdem Sturme izu·-kampfen,sund er-

reichte auch-glücklichldenPaß von -N,nsm. ..Hier:ist,der.nene
Spatzierplalz unweit der alten Landvogtep., rwegen seiner
Poincs de eue, :.vortrefflich, und man :·..lasse«ihnja nicht

«
unbesucht. Zu ;C-o"sppet istein-Schweizer-Posten, wo man

seinen Paß .vo.rz.e·igt.zFrau von Statt war aus ihrem
Schlosse; Schlegel rund sConstant waren ja Diesem
Augenblicke nicht bey Ihr. Zu Ver spix zsindetzmandie
erste französischeD-ouane, :und —- kwie sich-das »von Wen
.franzdsischen·Beh·dkdender Art rühmenMuß-· Eine Höf-
«:lichesund schnelle .Abser:tigung.

"

—-
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Korrespondenz - Nachrichteux

«

— Paris-ex Nov«

Guntiselmi hat die hiesigeitalienischeBühne ils-kas-

skm Die italienischesOperx N·11·m,osia la Pazznper amore

von spatsietlso wird gegeuwartigmit großem Beyfall im

Ode o n gegeben. Au die Stelle des am Z. November verstor-

benen Ameisbvui von der denken Klasse des Institute and

Fortsetzer von le Beau.’s histoire du Las einpjro nennt man-

gcg Knndidatleu: Alexander Delaborde Amaury1)uval«(-Bersas-
str- des Traitif sur los sepuiiukesdes ancjens , do Paris et

ges monutnens
,. und neuerlich das lettres äckitos de Rome

suis Feinde des antiq-ujt(5)s, denn Bernardy, Barbier-, Fort-
Bibliograph .) Xav. A-ndoin, (Verfa»sserder sehr interessanten
Histoire de Padministroiionjd lin- guckt-c) etc.- .

Dr. Ga ll wird· dies Jahr einen öffentlichen—-Kurs«über

die Iphhsiologie des menschlichen Körpers im Allgemeinen-,

Und die des Gehirns insbesondere im Athenee Von Paris hal-

ten- Auch seine sprilsatkurse gehen lebhaft vorwärts«;. dem

gegenwärtigen wohnt der- amerikanische Minister Or. Var-

kow-" beh. Unter den übrigen Professoren des· Atibeneume

zeichnen »sich,die Namen eines Tr esmero für Experimentak

Physik, einesTh ena r d für Chimie- Pl aiunit e für Zoo-

liogie,. Sh a u ssa ed für die Poesie ausz- auch die ital-enng und

spanischeSprache haben daselbst Professoren-« »

,

He. Schwarz, ein deutscher Kursersiecher in Paris,

wird Promenaden o o n Paris , nach Zeichniengeu von-

L a fit te, inaLieferungenherausgebenvon weichen jede, vier

Platten und given Blätter deutschen und franzesischen Text-

enthaltend- 6 Livres kosten Den Deutschen, die sich die ge-

fehenen Mereivürdigkeiten von Paris dauernd vergegenivärtigen

wollen-« ist gewiß- eine solche Unternehmung wiiitommen.

Die erste Lieferung enthält Ansichten von oder aus dem

Garten der Tuilerien;- die zweyte den Jardin ckes Mantos-,
den vonMousseam den von Luxemburgz die dritte

Ansichten Von den Beulevards mit- HirthTheaternund Spring-
brunnen3 die vierte das Palais roval und die übrigen vorzüg-

lichsien Gebäude von Paris. Er wohnt tue cic sorbofme

N·ko.. "4-. Bestellungen daraus nimmt die -Coltsa’scheBuchhand-
»

lungs an.· Die- Ljeferungan swerdens ersi—beu-—der Abgabe

vqcihltv

AUF VTM Oefkre ichisch en- November-,

Auch in dem kommenden Jahre werden wir reich an in-

rändischen Zeitschriften seyn- Das einzige ein«-seheBreit in

dem österreichischeKniserthume, die Annalen der öftr.

Literatur und Kunst- wir-d der Konsistorialrath Glan,

der diesen Jahrgang redigirt hatt fortsetzen. Es soll in den-

selbengauch aus die wichtiger-n ErscheinungenundEreignisse .

auf dem Gebiete-der ausländischen Literatur Rskicksicht genom-

anen werden-. — Die vaterlän dsi schen- Blättern-die
füt Geographie, Topographies und Statistik- eine fchdne Aus-

beute liefern; Hormayrs Archiv får Geograph ie,

Histor i e 2c.; der ans andern Zeitschriften das Juteressam .

tere sammelnde Satnmleittv und das politische Blatt-s der

d sterre itchi fch e B e o bach ter- gehen gleichfatis fort; eben

.so-die-, von dem-Oberst-LkieutenantsvonNo theirch redigiert-;
neue militäoische Zeitschrtitt wahrscheinlich auch

der von Tielke lieraiiogegebeiie«"G·eniusder Zeit, An-

dre-S He sperus und dessen-«rnit- Veufalt aufgenonnnene

ökonomische -Ne«u«igi2eiten.. Außerdem erscheinen in

unserer Moiiarchie noch manche ander-e Zeiiblciiter- und man

muß gefiel-leih daß wir auf diese- Weise- mit inltindischcn Jour-

nalen reichlich versehen findt
Groß war iiu vorigen Jahre her unsern Verlegenh- be-

X

«

ken.

-Eastcll-io Selaim und Schießlerä Aurora-.

trug

sOUMSs HDVden-en in Wie-n, dies Lusiz Taschenbächer zu deut-

»

Die damit gemachten Spekulationen scheinen indeß nicht

reussirt zuhalsen.- und sei-r. das kommende Jahr haben wir

»

daher blos einige wenige incåudische Tasche-known und Anna-

Inacheerhalten. Ref. nennt von denselben vorzugsweise H o r-

inciur ö« interessimtcs Taschenbuch,sür inlåudische Geschichte ;

Von
Dr. Sa rt ori; in Wien erwartet man ein mahlerisches Ta-

«

schen-buch, das besondere nittereeike SchilderungenschönerGe-

genden in Oe.iisei««chenthalten soll.s

Der Hefsekteiiir, Jst-. Friedrich Schlegel in Wien-

kiindigt, in der Camesinaiscben Buchhandlung, ein den-i sches

Musäam für 18 1 S an.. Er bemerkt in der Atti-sündi-

gung- daß es manche schätzensrrerthe Zeitschriften in deutscher

Sprachfsür einzelne und besondere ivisiinschaftliche Zwecke
und Fässer gebe, dasi es nur- an einer foschen sehtek welche
sich ausschließt-nd mit dein-bescl)«.ifscige«,woran jeder gebildete
Mensch- jeder Niicbcirger unserer Nation- schon als frische-I

Antheil nehmen soll-te,. —G-"eschichte im- weitesten, höchsten

Sinne des Worts , Philosophie de s Lebens, die Li-

teratur Unserss Volkes und unsers genauere- und die
« Kun st des Sitz-dont — dies mai-en die Gegenstande, welche

den Umkreis dieser Nationalb ilsdung im Angemeinen

bezeichnen«Die Behandinngsweise dürfe- nicht bles- auf Eine
kachtige Unterhaltung berechnet- aber sie müsse lebendig ",

klar und allgemein verständlich sehn. Einige der gelesensten

Zittschtifteih fährt Hin Schlegel fort, scheinen- mehk ge-
eignet- »den-—herrschenden Geiste und den«-Menge anf jede Weise
zip-i huidigesk und zu siimieichelih als daß sie den Muth haben-

"iollien, die dir-undscik:e, aus del-rein die geistige und innere-

Wohlfalirt des Menschen beruht, auch gegen die gksliekne
Neigung Und Viemunngegen drohende Angriffe und net-

wirkende Verhältnisse--aufrecht zu erhalten. Wein-sen- Kett-litter«
eine allgemeine wissenschaftliche Nation-al-Zeitschrift in dieser

Hinsicht behaupten soll-te- dürfe wohl nicht erst-auseinander
gest-lit- Werdeu-- —-·« Hr.— Schlegel unterninsiutnuu die

Herausgabe einer solch-en- Zeitsclirist im Vertrauen auf die

oerheiiieneMitwirEung mehrerer-« sehr achiungswerther nnd

ausgezeichneter Schriftsteller und Gelehrt-en -- und dieselbe Mk

nebst den abhandelnden und erzeihlendeirpiufsåizensaussütirliche
s Beurtheilungen der allgemeinen Uebersicbten und kurze Nach-

richten voiev den« wichtigsten Erscheinungen im· Gebiete der

Wissenschaft nnd Kunst enthalte-n; auch Gedichte and kürzere-
«

Darstelinngen des Witzes solicit nicht ausgeschlossen few- —-

Cs ist ils Wünschen , daß es ander verheiänen Mitwirkung

Vorzllthcher Schriftsteller nicht fehle-; dann ist zu hoffen , daß
das angeksindigte Journal- eine erfreuliche Erscheinung sehn
und in guter Ordnung fortgehen: weilte-s Von Hrm Fried-.-

Schlege l- läßt- sich immer etwap Interessantcå erwarten.

Auch geht Ha Schlag el mit der Idee um- dem gebis-
deten Miene-r Publikum eine Anzahl von außerordentlichen
Dorlrsnngen über-die neuere Literatur zu- halten, und hat-

, hkczu beseiti- diev Erlaubniß uou dein Kaiser echaiten.-

Unter den Reisendens, die in« der letzte-en Zeit M isens be-
«

sucht haben- zogeu besonders Alexander v. Izu nib o ldt und-·
der berühmte Mineralog-e.W ernser aus Fund-arg- die Aufs

merksamkeir des· das-gen literarischen Publikum aus. M

, Pay-denbewiesinangroße Aufmerksamkeit»

N dthig e Ve rli e sserungs
in NW. H95szdesjMorgens-END Sp. Ei- 5 »Von. Mitgin

Sschsw stehmtaktt n- ssu V"WMAW" Wams
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